
212 Besprechungen
baren ehaltenun:das ihnen zugeord- und demFortschritt der Erzählun hin-
nete Erfassen Zu eineirrationalen, emo- derlich, aber der Eindruck ist schließ-
tionalen Erleben macht? Gewiß ist KochSlıch och gewaltig
eın Fortschritt dat eute wieder den
anzen Menschen mıiıt allen Sei- Un educateur chretien de 1a
ten sehen gelernt hat I1lhm widerstreıtet j°  c XIXe°siecle, V’abbe
aber Ur die rationalıstische, VO Wert- Lalanne VonPierre Humbert-

claude, Marianiste 129 (314 S.)willen völlıg getrennte Denkoperation
der Neuzeit 137), keineswegs die das Paris 1033, DU! et Gay
schauende Tkennen (intellectus, iıntel- In Lalanne begegnen WILr einNnem Leh-
lectus principi1orum) in sıch begreifende rer und Erzijeher von höchstem Wollen
Ratıo der en Man muß wohl auch und Können Be1i der Taufe och mit
hierin wieder die Weisheit der Ver- der Jakobinermütze geschmückt hat er
gangenheit anknüpfen, umm die letzte 1n Leben darangesetzt der Schule die
Klarheit und Festigkeit $ür die Wert- Freiheit des Unterrichtes zZu erhalten
lehre der Zukunft Zu W! und sS1e der flachen Nützlichkeits-

richtung jel eıt Zu eCcinNner dem franzö-
sischen Wesen entsprechenden lıtera-
rischen Geistesbildung Zu erretten Eseschichte gibt bis die Grenzen der Hochschule

Markus von Avıano s Apo- aum - Frage der Erziehung un: des
stolischer Missionar und päpstlicher Unterrichtes, die Lalanne, ; eit
ega beim christlichen Heere. Von vielfach Oraus, nıcht schaute und in
= Heyret. Zur Erinnerung die entwegten Versuchen Zu Lösung
driıtte Jahrhundertfeier eburt brachte, W notı auch sıch selbst VOLr-
80 (4706 S.) ünchen 1031I, Kösel bessernd ein Streben VU CS, miıt dem
Pustet Geb X  Ä ind gehen und Zu wachsen,
Die Gestalt des wundertätigen Kapu- vielem echsel at halten,

ıhm el dauernde Freude allem zZuzinermönches Marco d’Aviano ste
vergeßlich in der Geschichte der Tür- schaffen, auch Pflicht un! Gewöh-
kenkriege Im Auftrag des Papstes nung, und den natürlichen Wetteiter der
Innozenz wirkte er 10683 als Ver- Jugend durch höhere Aufgaben
mittler unter den christlichen Heer- wecken Die Hauptarbeit galt der reli-

g10SenN Unterbauung, damıit einmal dasführern bei der Befreiung Wiens. Am
Tage der Schlacht am Kahlenberg las Herz och trage, ' keine and mehr
er die Feldmesse und entflammte den hält Lalanne erkannte eine Eigenart

des französischen Wesens in der „Judi-Mut der christlichen Kämpfer. Er spielte
185 de Son imagınatıon Wasauch wichtige Rolle bei der Er-

oberung VOo  } uda und blieb bis ZU sich daraus ergab der blitzend lebhafite
Nn  8 Tode (1699) ( Berater des Geist die große Weıte und Mannigfal-

tigkeit das rührige und hochgestellteKaisers Leopold Was 11  n dem uch VvVo  v Streben, der S  inn für feines Wesen, allesHeyret L4  ber diesen Prediger undWunder- das bewunderten und liebten die SchülerS zeitgenOssischen Quellen, amt-
lıchen Berichten und vertraulichen Auft- Lalannes sechzig Jahre lang ıhrem

wiıird Lehrer Er ıhnen 1e6 onnezeichnungen zusammengestellt gEeWESECH, die wachsen 1äßt, wie das äch-Unglaubliche Nach ein  ag lein, das geduldıg all die KrümmungenAufenthalt VO  —} WENIESCH Tagen, Z

München, Augsburg, Köln, Antwerpen, und die Muße der Jugend geleitet Es
stellte den ertasser des Lebensbildes11NZz a.,. und Salzburg, ließ ©1 Hunderte hohe Anforderungen, nicht bloß die

von Zeugen zurück, die durch Mannigfaltigkeit und Bedeutung der nuSegen VOo Lähmung, Blindheit, Taub-
heit und andern Gebrechen des Leibes scheinbar kleinen Fragen der Erziehung

ZU erfassen und abzuwägen, sondern
und der Seele geheıilt nN., Vielleicht auch dem überschäumenden und teil-
wird der Darstellung die Menge und eigenwilligen Geist des Mannes
Gleichförmigkeit dieser Zeugnisse, diıe gerecht Zu werden iıhm gelungen
treilich für die Seligsprechung VvVon großer 1St, empfindet der Leser miıt großer Ge-
Bedeutung sind der Frische des Bıldes S Nac  aur S


